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(A) (A) 
RechtsentwicklungRechtsentwicklung in in ÖÖsterreichsterreich

RechnungsmerkmaleRechnungsmerkmale

§§ 12 Abs 1 Z 1 12 Abs 1 Z 1 UStGUStG 1994 1994 enthenthäältlt von von AnfangAnfang an den an den 
VerweisVerweis auf auf RechnungenRechnungen des des §§ 11. 11. EnthEnthäältlt eineeine
UrkundeUrkunde nichtnicht die in die in §§ 11 11 gefordertengeforderten AngabenAngaben, , istist
siesie nichtnicht RechnungRechnung iS iS dieserdieser GesetzesstelleGesetzesstelle (zB VwGH (zB VwGH 
26.2.04, 2004/15/0004). Die 26.2.04, 2004/15/0004). Die RechnungsmerkmaleRechnungsmerkmale
sindsind daherdaher nachnach stst Rspr Rspr materiellematerielle VoraussetzungVoraussetzung ffüürr
den den VorsteuerabzugVorsteuerabzug::
–– DabeiDabei muss die muss die RechnungRechnung allealle MerkmaleMerkmale enthaltenenthalten (zB (zB 

VwGH 14.1.91, 90/15/0042)VwGH 14.1.91, 90/15/0042)
–– EntgegenstehendeEntgegenstehende RechtsansichtenRechtsansichten hat hat derder VwGH VwGH nichtnicht

anerkanntanerkannt (VwGH 22.6.01, 98/13/0043). (VwGH 22.6.01, 98/13/0043). 

(A) (A) 
RechtsentwicklungRechtsentwicklung ÖÖsterreichsterreich

AllgAllg VoraussetzungVoraussetzung ffüürr den den VorsteuerabzugVorsteuerabzug

GelegentlichGelegentlich stelltstellt derder VwGH VwGH auchauch auf die auf die sachlichesachliche
VoraussetzungVoraussetzung ffüürr den den VorsteuerabzugVorsteuerabzug (Definition in (Definition in §§ 12 Abs 1 12 Abs 1 
Z 1) Z 1) abab. . DerDer UnternehmerUnternehmer kannkann folgendefolgende VorsteuerbetrVorsteuerbeträägege
abziehenabziehen: Die von : Die von anderenanderen UnternehmernUnternehmern in in einereiner RechnungRechnung an an 
ihnihn gesondertgesondert ausgewieseneausgewiesene SteuerSteuer ffüürr LieferungenLieferungen und und 
sonstigesonstige LeistungenLeistungen die die imim Inland Inland ffüürr seinsein UnternehmenUnternehmen
ausgefausgefüührthrt werdenwerden
–– imim FalleFalle derder fehlendenfehlenden ÜÜbereinstimmungbereinstimmung zwzw tatstatsäächlchl geliefertergelieferter

Ware und Ware und LieferobjektLieferobjekt ltlt RechnungRechnung istist nachnach §§ 12 Abs 1 Z 1 12 Abs 1 Z 1 keinkein
VorsteuerabzugVorsteuerabzug mmööglichglich. So in . So in VwGH 22.6.01, 98/13/0043VwGH 22.6.01, 98/13/0043 zurzur
LieferungLieferung von von SintersteinenSintersteinen ((VorsteuerbetrugVorsteuerbetrug), die ), die zurzur
bezeichnetenbezeichneten VerwendungVerwendung nichtnicht geeignetgeeignet warenwaren. . LiegtLiegt die die 
LieferungLieferung eineseines ““aliudaliud”” vorvor, , sindsind BetrBetrüügereiengereien mitmit falscherfalscher Ware Ware 
oderoder auaußßergewergewööhnlhnl. . GeschGeschääftsabwicklungenftsabwicklungen nichtnicht mehrmehr relevant relevant 
((ebensoebenso VwGH 9.9.04, 99/15/0250 VwGH 9.9.04, 99/15/0250 uvauva). ). 
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(A) (A) 
RechtsentwicklungRechtsentwicklung BRD BRD 

RechungsmerkmaleRechungsmerkmale vorvor demdem 1.1.20041.1.2004

UnterschiedlicheUnterschiedliche AuffassungenAuffassungen::
Die Die FinanzverwaltungFinanzverwaltung ziehtzieht die in die in §§ 14 Abs 114 Abs 1 dUStGdUStG
enthaltenenenthaltenen RechnungsmerkmaleRechnungsmerkmale heranheran, um , um eineeine
BeurteilungBeurteilung derder AbzugsfAbzugsfäähigkeithigkeit derder VorsteuerVorsteuer
vornehmenvornehmen zuzu kköönnennnen. . 
DagegenDagegen knknüüpftpft nachnach demdem BFHBFH §§ 15 Abs 1 Nr. 1 15 Abs 1 Nr. 1 nichtnicht
an an §§ 14 Abs 1, 14 Abs 1, sondernsondern am am allgallg RechnungsbegriffRechnungsbegriff nachnach
§§ 14 Abs 4 an14 Abs 4 an (s zB BFH 24.9.87, V R 50/85, BStBl 88 (s zB BFH 24.9.87, V R 50/85, BStBl 88 
II, 688; BFH 27.7.00, V R 55/99, BStBl 01 II, 429), II, 688; BFH 27.7.00, V R 55/99, BStBl 01 II, 429), 
daherdaher sindsind nachnach derder Rspr Rspr ffüürr den den VorsteuerabzugVorsteuerabzug nichtnicht
ssäämtlichemtliche MerkmaleMerkmale einereiner RechnungRechnung notwendignotwendig. . 

(A) (A) 
RechtsentwicklungRechtsentwicklung BRDBRD

AllgAllg VoraussetzungVoraussetzung ffüürr den den VorsteuerabzugVorsteuerabzug

HinzuHinzu kommenkommen die in die in §§ 15 Abs 1 Nr. 1 15 Abs 1 Nr. 1 SatzSatz 1 1 geregeltengeregelten sachlsachl
VoraussetzungenVoraussetzungen, , nnäämlichmlich eineeine in in RechnungenRechnungen gesondertgesondert
ausgewieseneausgewiesene SteuerSteuer ffüürr LieferungenLieferungen und und sonstigesonstige LeistungenLeistungen, , 
die von die von anderenanderen UnternehmernUnternehmern ffüürr seinsein UnternehmenUnternehmen
ausgefausgefüührthrt wordenworden sindsind.. DerDer VorsteuerabzugVorsteuerabzug erforderterfordert also also 
–– UnternehmereigenschaftUnternehmereigenschaft dessendessen, , derder den den VorsteuerabzugVorsteuerabzug geltendgeltend

machtmacht,,
–– die die AusfAusfüührunghrung einereiner LieferungLieferung oderoder sonstigensonstigen LeistungLeistung ffüürr dasdas

UnternehmenUnternehmen des des AbzugsberechtigtenAbzugsberechtigten,,
–– UnternehmereigenschaftUnternehmereigenschaft des des LieferantenLieferanten (s zB FG (s zB FG RheinlandRheinland--PfalzPfalz

29.11.07, 6 K 1713/06: 29.11.07, 6 K 1713/06: keinekeine UnternehmereigenschaftUnternehmereigenschaft des des 
LieferantenLieferanten, , weilweil dieserdieser nurnur eineeine ScheinfirmaScheinfirma zumzum ZweckZweck derder
RechnungsausstellungRechnungsausstellung betreibtbetreibt))

–– und und gesondertegesonderte InrechnungstellungInrechnungstellung derder UmsatzsteuerUmsatzsteuer. . 
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(A) (A) 
RechtsentwicklungRechtsentwicklung BRDBRD

BeispielBeispiel Rspr Rspr zurzur allgallg VoraussetzungVoraussetzung ffüürr den den VorsteuerabzugVorsteuerabzug

FG BadenFG Baden--WWüürtembergrtemberg 7.5.04, 12 V 10/04:7.5.04, 12 V 10/04:
–– Die Die FinanzverwaltungFinanzverwaltung anerkannteanerkannte den den VorsteuerabzugVorsteuerabzug beibei einereiner

GesellschaftGesellschaft die die mitmit ComputerteilenComputerteilen handeltehandelte nichtnicht, , weilweil siesie WarenWaren
imim RahmenRahmen eineseines UmsatzsteuerkarussellsUmsatzsteuerkarussells nichtnicht ffüürr ihrihr UnternehmenUnternehmen
bezogenbezogen hat. hat. §§ 2 2 dUStGdUStG setzesetze die die TeilnahmeTeilnahme am am allgallg wirtschaftlwirtschaftl
VerkehrVerkehr vorausvoraus. . DaranDaran fehlefehle eses, , wennwenn sichsich eineeine GesellschaftGesellschaft nurnur imim
RahmenRahmen eineseines kküünstlichennstlichen GebildesGebildes betbetäätigetige. . 

–– DasDas FG FG folgtefolgte demdem nichtnicht: : Die Die KonstruktionKonstruktion eineseines kküünstlichennstlichen
GebildesGebildes in Form in Form eineseines UmsatzsteuerkarussellsUmsatzsteuerkarussells mitmit derder FolgeFolge derder
VerneinungVerneinung einereiner wirtschaftlwirtschaftl TTäätigkeittigkeit istist nichtnicht geeignetgeeignet, auf , auf derder
EbeneEbene des Buffers II den des Buffers II den VorsteuerabzugVorsteuerabzug zuzu verneinenverneinen. . 

(A) (A) GesetzlicheGesetzliche RegelungRegelung derder
RechnungsmerkmaleRechnungsmerkmale 11

§§ 15 Abs 1 Nr.1 iVm     15 Abs 1 Nr.1 iVm     
§§ 14 Abs 4 14 Abs 4 dUStGdUStG abab
1.1.20041.1.2004::
Nr. 1: Nr. 1: VollstVollstäändigerndiger Name Name 
und und vollstvollstäändigendige AnschriftAnschrift
des des leistendenleistenden UnternehmersUnternehmers
und des und des 
LeistungsempfLeistungsempfäängersngers
Nr. 2: Die Nr. 2: Die demdem leistendenleistenden
UnternehmerUnternehmer erteilteerteilte
SteuernummerSteuernummer oderoder UIDUID

§§ 12 Abs 1 iVm 12 Abs 1 iVm §§ 11 11 
Abs 1 Abs 1 UStGUStG 19941994::
Z 1:Z 1: Name und Name und AnschriftAnschrift des des 
lieferndenliefernden oderoder leistendenleistenden
UnternehmersUnternehmers..
Z 2: Name und Z 2: Name und AnschriftAnschrift des des 
AbnehmersAbnehmers derder LieferungLieferung
oderoder EmpfEmpfäängersngers derder
sonstigensonstigen LeistungLeistung. . UID des UID des 
LeistungsempfLeistungsempfäängersngers in in 
bestimmtenbestimmten FFäällenllen ((abab
1.7.06)1.7.06)
Z 6: UID des Z 6: UID des lieferndenliefernden oderoder
leistendenleistenden UnternehmersUnternehmers ((abab
1.1.2003)1.1.2003)
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(A) (A) GesetzlicheGesetzliche RegelungRegelung derder
RechnungsmerkmaleRechnungsmerkmale 22

§§ 14 Abs 4 14 Abs 4 dUStGdUStG
Nr. 3: Nr. 3: AusstellungsdatumAusstellungsdatum

Nr. 4: Nr. 4: FortlaufendeFortlaufende NummerNummer
mitmit einereiner oderoder mehrerenmehreren
ZahlenreihenZahlenreihen
Nr. 5: Nr. 5: MengeMenge und Art und Art derder
geliefertengelieferten GegenstGegenstäändende
oderoder UmfangUmfang und Art und Art derder
sonstigensonstigen LeistungLeistung

§§ 11 Abs 1 11 Abs 1 UStGUStG 19941994
Z 6: Z 6: AusstellungsdatumAusstellungsdatum
(1.1.2003)(1.1.2003)
Z 6: Z 6: FortlaufendeFortlaufende NummerNummer
mitmit einereiner oderoder mehrerenmehreren
ZahlenreihenZahlenreihen (1.1.2003)(1.1.2003)
Z 3: Z 3: MengeMenge und und handelshandels--
üüblichebliche BezeichnungBezeichnung derder
geliefertengelieferten GegenstGegenstäändende
oderoder Art und Art und UmfangUmfang derder
sonstigensonstigen LeistungLeistung

(A) (A) GesetzlicheGesetzliche RegelungRegelung derder
RechnungsmerkmaleRechnungsmerkmale 33

§§ 14 Abs 4 14 Abs 4 dUStGdUStG

Nr.Nr. 6: 6: ZeitpunktZeitpunkt derder
LieferungLieferung oderoder sonstigensonstigen
LeistungLeistung oderoder derder VereinVerein--
nahmungnahmung des des EntgeltsEntgelts oderoder
eineseines TeilTeil des des EntgeltsEntgelts ffüürr
nochnoch nichtnicht ausgefausgefüührtehrte
LeistungenLeistungen
Nr. 7: Nr. 7: NachNach SteuersSteuersäätzentzen
und und SteuerbefreiungenSteuerbefreiungen
aufgeschlaufgeschlüüsseltessseltes EntgeltEntgelt
Nr. 8: Nr. 8: AnzuwendenderAnzuwendender
SteuersatzSteuersatz, auf , auf dasdas EntgeltEntgelt
entfallenderentfallender SteuerbetragSteuerbetrag
und und HinweisHinweis auf auf SteuerbefrSteuerbefr..

§§ 11 Abs 1 11 Abs 1 UStGUStG 19941994
Z 4: Tag Z 4: Tag derder LieferungLieferung oderoder
derder sonstigensonstigen LeistungLeistung oderoder
ZeitraumZeitraum derder sonstigensonstigen
LeistungLeistung
Z 5: Z 5: EntgeltEntgelt ffüürr die die LieferungLieferung
oderoder sonstigesonstige LeistungLeistung, den , den 
anzuwendendenanzuwendenden SteuersatzSteuersatz
und und HinweisHinweis auf auf SteuerbeSteuerbe--
freiungfreiung
Z 6: Auf Z 6: Auf dasdas EntgeltEntgelt
entfallenderentfallender SteuerbetragSteuerbetrag
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(B) (B) GutglGutglääubigkeitubigkeit versus versus 
RechnungsmerkmaleRechnungsmerkmale ??

Die Die PrPrüüfungfung derder RechnungsmerkmaleRechnungsmerkmale istist nebenneben demdem
NachweisNachweis derder BeteiligungBeteiligung (am (am KarussellKarussell) ) TeilTeil derder
MaMaßßnahmennahmen zurzur BetrugsbekBetrugsbekäämpfungmpfung. Die . Die BedeutungBedeutung
derder RechnungsmerkmaleRechnungsmerkmale ffüürr den den VorsteuerabzugVorsteuerabzug
wirdwird aberaber in in derder LehreLehre hinterfragthinterfragt
–– Ruppe, Ruppe, §§ 12, Rz 4612, Rz 46: : KostenneutralitKostenneutralitäätt bzw bzw verfassungskonformeverfassungskonforme

InterpretationInterpretation von von §§ 12 Abs. 1).12 Abs. 1).
–– Tumpel/Prechtl, SWK 2006, S 872Tumpel/Prechtl, SWK 2006, S 872: : DasDas sichsich vergewissernvergewissern üüberber die die 

AdresseAdresse in in derder RechnungRechnung kannkann nichtnicht allgemeinallgemein verlangtverlangt werdenwerden. . 
–– TaucherTaucher, SWK 2007, S 74, SWK 2007, S 74: : BisherigeBisherige SichtweiseSichtweise bezbezüüglgl derder

RechnungsmerkmaleRechnungsmerkmale istist üüberholtberholt. (a) . (a) SeitSeit 1.1.2003 1.1.2003 UID des UID des 
LieferantenLieferanten verlangtverlangt. (b) . (b) AuchAuch gemeinschaftsrechtlgemeinschaftsrechtl VorgabenVorgaben
ffüührenhren zumzum VertrauensschutzVertrauensschutz ((““HEHE””, , ““KittelKittel””), ), GutglGutglääubigkeitubigkeit sollsoll
zumzum VorsteuerabzugVorsteuerabzug ffüührenhren (s (s dazudazu VwGH 1.6.06, 2004/15/0069: VwGH 1.6.06, 2004/15/0069: 
RichtigeRichtige AnschriftAnschrift des des LeistungserbringersLeistungserbringers dientdient den den ZielenZielen derder
RL).RL).

(C) (C) RechtsprechungsRechtsprechungsüübersichtbersicht
Z 1Z 1 Name und Name und AnschriftAnschrift Liefernder/LeistenderLiefernder/Leistender 11

VwGH 14.1.91, 90/15/0042VwGH 14.1.91, 90/15/0042: Handel : Handel mitmit KFZKFZ--ZubehZubehöörr. . LieferantLieferant Bi an Bi an 
derder angegebenenangegebenen AdresseAdresse nichtnicht existentexistent. Bf . Bf wendetwendet einein, , 
LieferanteneigenschaftLieferanteneigenschaft war war nachnach demdem GesamtbildGesamtbild derder VerhVerhäältnisseltnisse nichtnicht
zweifelhaftzweifelhaft ((VertreterkontaktVertreterkontakt, , WarenlieferungWarenlieferung, , BarzahlungBarzahlung üüblbl).  ).  
VwGH 28.5.97, 94/13/0230VwGH 28.5.97, 94/13/0230: : VorsteuerabzugVorsteuerabzug ausaus FremdarbeitFremdarbeit, Firma J. , Firma J. 
nichtnicht auffindbarauffindbar. . GuterGuter GlaubeGlaube keinkein ArgumentArgument. . 
VwGH 30.5.01, 95/13/0226VwGH 30.5.01, 95/13/0226: : VorsteuerVorsteuer ausaus verrechnetenverrechneten
ProgrammierarbeitenProgrammierarbeiten. . LeistendeLeistende sindsind (1) (1) UnternehmenUnternehmen, die , die keinekeine UstUst
abfabfüührenhren und (2) an und (2) an derder bezbez. . AdresseAdresse nichtnicht ttäätigtig sindsind, (3) in den , (3) in den 
RechnungenRechnungen fehlenfehlen BankverbindungenBankverbindungen, , TelefonTelefon u. u. FaxnummernFaxnummern, (4) , (4) 
GeschGeschääftsfftsfüührerhrer sindsind unbekanntenunbekannten AufenthaltsAufenthalts. . DerDer PrPrüüferfer verneintverneint
tatstatsäächlchl wirtschaftlwirtschaftl VorgVorgäängenge. Bf. . Bf. siehtsieht sichsich alsals ZwischenhZwischenhäändlerndler ohneohne
VeranlassungVeranlassung, , sichsich üüberber die die IdentitIdentitäätt derder LieferfirmaLieferfirma üüberber tagestagesüüblbl
UsancenUsancen hinausgehendehinausgehende GedankenGedanken zuzu machenmachen. . DerDer VwGH VwGH gehtgeht auf auf 
mmööglgl ScheingeschScheingeschääftefte ((VorsteuerbetrugVorsteuerbetrug) gar ) gar nichtnicht einein, , weilweil eineeine falschefalsche
AdresseAdresse bereitsbereits zumzum VerlustVerlust des des VorsteuerabzugsVorsteuerabzugs ffüührthrt..
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(C) (C) RechtsprechungsRechtsprechungsüübersichtbersicht
Z 1 Name und Z 1 Name und AnschriftAnschrift Liefernder/LeistenderLiefernder/Leistender 22

UFS 15.6.05, RV/1480UFS 15.6.05, RV/1480--L/02L/02: : SchweinelieferungenSchweinelieferungen von von luxemburgluxemburg. Firma . Firma 
an inl an inl SchlachthofSchlachthof, , RechnungenRechnungen üüberber inl Firma AP, inl Firma AP, 
–– SitzSitz = = AmtssitzAmtssitz des des NotarsNotars, , 
–– keinkein BBüüroro an an derder RechnungsadresseRechnungsadresse, , 
–– ReprReprääsentantensentanten sindsind nichtnicht erreichbarerreichbar, , wederweder telefonischtelefonisch nochnoch mitmit

Fax, Fax, 
–– keinekeine UStUSt ffüürr die die GeschGeschääftefte abgefabgefüührthrt ((UmsatzsteuerbetrugUmsatzsteuerbetrug), ), 
–– keinekeine GeschGeschääftstftstäätigkeittigkeit an an derder bezeichnetenbezeichneten AdresseAdresse ausgeausgeüübtbt ((nurnur

PostfachPostfach und diverse und diverse BankeingBankeingäängenge von den von den SchlachthSchlachthööfenfen). ). 
UFS (1) UFS (1) verneintverneint UnternehmereigenschaftUnternehmereigenschaft, , weilweil diedie AP AP blobloßßerer
RechnungsausstellerRechnungsaussteller war und war und keinekeine GeschGeschääftstftstäätigkeittigkeit ausgeausgeüübtbt hathat, (2), (2)
zudemzudem laglag keinekeine VerschaffungVerschaffung derder VerfVerfüügungsmachtgungsmacht durchdurch den den 
LieferantenLieferanten vorvor ((BeschwerdeBeschwerde 2005/14/0008; s 2005/14/0008; s dazudazu auchauch FG FG RheinlandRheinland--
PfalzPfalz 29.11.07, 6 K 1713/06: 29.11.07, 6 K 1713/06: BloBloßßee RechnungsausstellungRechnungsausstellung istist keinekeine
wirtschaftlwirtschaftl TTäätigkeittigkeit).).

(C) (C) RechtsprechungsRechtsprechungsüübersichtbersicht
Z 1 Name und Z 1 Name und AnschriftAnschrift Liefernder/LeistenderLiefernder/Leistender 33

BFH 7.10.87, X R 60/82, BStBl 88 II, 34BFH 7.10.87, X R 60/82, BStBl 88 II, 34: : ScheinnameScheinname oderoder
KKüünstlernamenstlername gengenüügtgt, , wennwenn LieferantLieferant ausaus den den sonstigensonstigen AngabenAngaben imim
AbrechnungspapierAbrechnungspapier leichtleicht nachprnachprüüfbarfbar istist..
BFH 17.9.92, V R 41/89, BStBl 93 II, 205BFH 17.9.92, V R 41/89, BStBl 93 II, 205: Die : Die RechnungRechnung muss muss eineeine
eindeutigeeindeutige und und leichtleicht nachprnachprüüfbarefbare FeststellungFeststellung des des UnternehmersUnternehmers
ermermööglichenglichen. . IstIst grds grds nichtnicht derder Fall, Fall, wennwenn einein fremderfremder Name Name oderoder eineeine
fremdefremde AnschriftAnschrift in in derder RechnungRechnung enthaltenenthalten istist. . 
BFH 27.6.96, V R 51/93, BStBl 96 II, 620BFH 27.6.96, V R 51/93, BStBl 96 II, 620: : SitzSitz derder GmbH muss GmbH muss beibei
AusfAusfüührunghrung derder LeistungLeistung tatstatsäächlchl bestandenbestanden habenhaben, , insoweitinsoweit
VerpflichtungVerpflichtung des des LeistungsempfLeistungsempfäängersngers, , sichsich zuzu vergewissernvergewissern ((AnschriftAnschrift, , 
Firma und Firma und RechtsformRechtsform)). Es . Es bedarfbedarf entsprentspr FeststellungenFeststellungen ffüürr
““ScheinsitzeScheinsitze”” ((AnhaltspunkteAnhaltspunkte: Am : Am SitzSitz keinekeine GeschGeschääftsleitungsftsleitungs-- und und 
ArbGArbG--FunktionFunktion, , BehBehöördenkontakterdenkontakte oderoder ZahlungsverkehrZahlungsverkehr), ), weilweil einein
BriefkastensitzBriefkastensitz ausreichenausreichen kannkann (BFH(BFH--BeschlussBeschluss 31.1.02, V B 108/01, 31.1.02, V B 108/01, 
BStBl 04 II, 622; gilt BStBl 04 II, 622; gilt bisbis 1.1.04, 1.1.04, abab StStÄÄndGndG 03 03 istist BBüüroserviceadresseroserviceadresse
wohlwohl nichtnicht mehrmehr zulzuläässigssig). ). 
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(C) (C) RechtsprechungsRechtsprechungsüübersichtbersicht
Z 1 Name und Z 1 Name und AnschriftAnschrift Liefernder/LeistenderLiefernder/Leistender 44

BFH 4.9.03, V R 9, 10/02, BStBl 04 II, 627BFH 4.9.03, V R 9, 10/02, BStBl 04 II, 627: : GrGrüündungndung einereiner GmbH GmbH zurzur
RechnungsaustellungRechnungsaustellung ffüürr Handel Handel mitmit ComputerteilenComputerteilen ((VorsteuerbetrugVorsteuerbetrug). ). 
FestellungenFestellungen: : 
–– KeineKeine GeschGeschääftsrftsrääumeume, , 
–– GeschGeschääftsadresseftsadresse beimbeim StbStb, , ebensoebenso TelefonTelefon-- und und FaxnummerFaxnummer des des StbStb

und und KontoKonto beibei einereiner Bank an Bank an dessendessen SitzSitz. . 
–– KeineKeine GeschGeschääftstftstäätigkeitentigkeiten unterunter derder angegebenenangegebenen AdresseAdresse. . 

BFH: BFH: RechnungsausstellerRechnungsaussteller und und leistenderleistender UnternehmerUnternehmer mmüüssenssen ident ident 
seinsein, , LieferungLieferung muss muss derder VerschaffungVerschaffung derder VerfVerfüügungsmachtgungsmacht dienendienen. . 
NachNach den den FeststellungenFeststellungen hat die hat die RechnungsausstellerinRechnungsausstellerin LieferungenLieferungen nichtnicht
erbrachterbracht, , sondernsondern eses wurdenwurden nurnur RechnungenRechnungen unterunter ihremihrem NamenNamen
ausgestelltausgestellt ((§§ 15 15 dUStG:dUStG:““..Rechnungen..Rechnungen ffüürr LieferungenLieferungen und und sonstigesonstige
LeistungenLeistungen, die von , die von anderenanderen UnternehmenUnternehmen ... ... ““). ). FazitFazit: : DerDer BFH BFH llöösteste
diesediese FFäällelle bisherbisher üüberber die die fehlendefehlende IdentitIdentitäätt zwzw tatstatsäächlchl LieferantenLieferanten und und 
RechnungsausstellerRechnungsaussteller ((§§ 15 Abs 1 Nr. 1 15 Abs 1 Nr. 1 SatzSatz 1), 1), derder keinekeine
VerfVerfüügungsmachtgungsmacht verschaffenverschaffen konntekonnte..

(C) (C) RechtsprechungsRechtsprechungsüübersichtbersicht
Z 3 Z 3 MengeMenge und und handelshandelsüüblichebliche BezeichnungBezeichnung 11

VwGH 23.2.05, 2001/14/0002VwGH 23.2.05, 2001/14/0002: : HandelsHandelsüüblbl BezeichnungBezeichnung istist jedejede imim allgallg
GeschGeschääftsverkehrftsverkehr ffüürr den den GegenstandGegenstand allgemeinallgemein verwendeteverwendete
BezeichnungBezeichnung. . DasDas GesetzGesetz normiertnormiert die die BezeichnungBezeichnung derder Ware in Ware in derder
RechnungRechnung, um die , um die ErhebungErhebung derder UstUst und die und die ÜÜberprberprüüfungfung des des 
VorsteuerabzugesVorsteuerabzuges sicherzustellensicherzustellen. . DassDass die die SammelbezeichnungSammelbezeichnung
““SchnittblumenSchnittblumen und und BindegrBindegrüünn”” nichtnicht handelshandelsüüblbl istist, , wurdewurde von von derder
BehBehöörderde nichtnicht dargetandargetan und und hhäängtngt von den von den UmstUmstäändennden des des EinzelfallesEinzelfalles
abab ((AufhebungAufhebung); s ); s aberaber UStRUStR 1508 (vgl 1508 (vgl auchauch BFHBFH--BeschlussBeschluss 29.11.02, 29.11.02, 
V B 119/02, NV 2003, 518 V B 119/02, NV 2003, 518 zumzum ThemaThema ““automatischeautomatische ArmbanduhrenArmbanduhren””).).
VwGH 20.12.06, 2003/13/0003VwGH 20.12.06, 2003/13/0003: : KaufKauf eineseines ““KonsolidierungsKonsolidierungs--
programmesprogrammes”” mitmit ZahlungszielZahlungsziel 18 (18 (spspääterter 6) 6) JahrenJahren ((MissbrauchMissbrauch). ). DasDas
ProgrammProgramm hat hat imim StreitzeitraumStreitzeitraum nochnoch nichtnicht existiertexistiert, , daherdaher liegenliegen
zukzuküünftignftig verrechenbareverrechenbare LeistungenLeistungen vorvor und und derder ErwerbErwerb des des 
bezeichnetenbezeichneten ProgrammesProgrammes konntekonnte gar gar nichtnicht erfolgenerfolgen. . DasDas VorliegenVorliegen derder
in in derder RechnungRechnung beschriebenenbeschriebenen LeistungLeistung istist aberaber materiellematerielle
VoraussetzungVoraussetzung (Z 3) (Z 3) ffüürr den den VorsteuerabzugVorsteuerabzug.. AngabenAngaben zumzum Tag Tag derder
LieferungLieferung brauchenbrauchen nichtnicht mehrmehr geprgeprüüftft werdenwerden. . AuchAuch die die FrageFrage des des 
RechtsmissbrauchsRechtsmissbrauchs istist nichtnicht mehrmehr relevant. relevant. 
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(C) (C) RechtsprechungsRechtsprechungsüübersichtbersicht
Z 3 Z 3 MengeMenge und und handelshandelsüüblichebliche BezeichnungBezeichnung 22

BFH 24.9.87, V R 50/85, BStBl 88 II, 688BFH 24.9.87, V R 50/85, BStBl 88 II, 688: : MaMaßßgeblgebl istist nurnur, , dassdass derder
UnternehmerUnternehmer LeistungenLeistungen in in AnspruchAnspruch nimmtnimmt, die , die demdem
AbrechnungspapierAbrechnungspapier entnommenentnommen werdenwerden kköönnennnen ((AngabenAngaben tatstatsäächlchl Art Art 
üüberber die die LeistungshandlungLeistungshandlung oderoder bezbezüüglgl des des eintretendeneintretenden ErfolgesErfolges). Es ). Es 
reichtreicht ausaus, , dassdass die die AngabenAngaben eses ermermööglichenglichen, den , den LeistungsgegenstandLeistungsgegenstand
zuzu identifizierenidentifizieren. Die . Die AngabenAngaben kköönnennnen auchauch durchdurch BezugnahmeBezugnahme auf auf 
andereandere GeschGeschääftsunterlagenftsunterlagen erfolgenerfolgen. . DerDer urkundenmurkundenmäßäßigeige NachweisNachweis
dientdient nichtnicht demdem ZweckZweck derder ÜÜberprberprüüfungfung derder steuerlsteuerl VerhVerhäältnisseltnisse beimbeim
LeistendenLeistenden (s (s auchauch ausfausfüührlhrl FG FG MMüünchennchen 8.2.07, 14 K 1898/04)8.2.07, 14 K 1898/04). Die . Die 
ErfordernisseErfordernisse kköönnennnen nichtnicht abschlieabschließßendend festgelegtfestgelegt werdenwerden. . DaherDaher
gengenüügtgt die die BezeichnungBezeichnung ““Montage von Montage von EinbauschrEinbauschräänkennken”” auchauch nochnoch ffüürr
den Fall den Fall einereiner ArbeitnehmerArbeitnehmerüüberlassungberlassung ((nachnach PlPlüückebaum/Malitzkyckebaum/Malitzky in  in  
§§ 14 RZ 76 14 RZ 76 mittlerweilemittlerweile zuzu grogroßßzzüügiggig und und vermutlichvermutlich üüberholtberholt).   ).   
BFH 4.12.87, V S 9/85, BStBl 88 II, 702BFH 4.12.87, V S 9/85, BStBl 88 II, 702: : BloBloßßee AngabeAngabe einereiner BaustelleBaustelle
oderoder ““ArbeitenArbeiten wiewie gesehengesehen”” reichtreicht nichtnicht ffüürr VorsteuerabzugVorsteuerabzug..
BFH 10.11.94, V R 45/93, BStBl 95 II, 395BFH 10.11.94, V R 45/93, BStBl 95 II, 395: Die : Die AngabenAngaben in in derder
RechnungRechnung mmüüssenssen eineeine eindeutigeeindeutige und und leichtleicht nachprnachprüüfbarefbare FeststellungFeststellung
derder LeistungLeistung ermermööglichenglichen ((nichtnicht: : ““ffüürr BauarbeitenBauarbeiten berechnenberechnen wirwir ........””). ). 

(C) (C) RechtsprechungsRechtsprechungsüübersichtbersicht
Z 5 Z 5 EntgeltEntgelt Lieferung/sonstLieferung/sonst. . LeistungLeistung und und SteuersatzSteuersatz 11

VwGH 9.9.04, 99/15/0037VwGH 9.9.04, 99/15/0037: : LieferungLieferung von von ParfParfüümmöölenlen
((VorsteuerbetrugVorsteuerbetrug). ). DerDer Wert Wert derder Ware war Ware war wesentlichwesentlich niedrigerniedriger alsals
angegebenangegeben. Die . Die BwBw erhielterhielt KopienKopien von von OrdnerverrechnungsschecksOrdnerverrechnungsschecks, die , die 
zuzu keinenkeinen tatstatsäächlchl ZahlungenZahlungen ffüührenhren konntenkonnten ((keinekeine VerfVerfüügunggung üüberber
den den KaufpreisKaufpreis) und hat ) und hat an den an den ZuliefererZulieferer nurnur die die UmsatzsteuerUmsatzsteuer abzabzüüglgl
Provision Provision geleistetgeleistet. . DasDas EntgeltsmerkmalEntgeltsmerkmal ((§§ 11 Abs 1 Z 5) 11 Abs 1 Z 5) istist nichtnicht
erferfüülltllt, , wennwenn dasdas tatstatsäächlchl beabsichtigtebeabsichtigte EntgeltEntgelt in in derder RechnungRechnung nichtnicht
angefangefüührthrt wirdwird, , wobeiwobei derder SchluSchlußß naheliegtnaheliegt, , wennwenn
–– (a) (a) einein MiMißßverhverhäältnisltnis zwzw LeistungLeistung und und behauptetembehauptetem EntgeltEntgelt

bestehtbesteht, , 
–– (b) (b) derder tatstatsäächlchl ZahlungsflussZahlungsfluss (betr den (betr den vollenvollen BetragBetrag) ) unterbleibtunterbleibt

und und 
–– (c) (c) eineeine ungewungewööhnlhnl GeschGeschääftsanbahnungftsanbahnung vorliegtvorliegt ((VorgabenVorgaben hinshins

AbnehmerAbnehmer und und LieferantenLieferanten, , wirtschaftlichwirtschaftlich unverstunverstäändlichendliche
ZwischenschaltungZwischenschaltung derder BwBw). Auf den Wert ). Auf den Wert derder geliefertengelieferten WarenWaren
war war nichtnicht mehrmehr einzugeheneinzugehen. . 
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(C) (C) RechtsprechungsRechtsprechungsüübersichtbersicht
Z 5 Z 5 EntgeltEntgelt Lieferung/sonstLieferung/sonst. . LeistungLeistung und und SteuersatzSteuersatz 22

VwGH 30.3.2006, 2002/15/0203VwGH 30.3.2006, 2002/15/0203: : LieferungLieferung RadladerRadlader, , FensterFenster, , 
EssenzenEssenzen ((UmsatzsteuerbetrugUmsatzsteuerbetrug). Dem Bf. ). Dem Bf. solltesollte derder AbnehmerAbnehmer derder
Ware Ware niemalsniemals liquideliquide MittelMittel zurzur VerfVerfüügunggung stellenstellen und und erer hattehatte selbstselbst
nurnur den den BetragBetrag zuzu bezahlenbezahlen, , derder ihmihm alsals UmsatzsteuerUmsatzsteuer in in RechnungRechnung
gestelltgestellt wurdewurde. Es muss . Es muss aberaber nachnach demdem GesamtbildGesamtbild derder VerhVerhäältnisseltnisse die die 
AbsichtAbsicht bestehenbestehen, , dasdas in in derder RechnungRechnung angefangefüührtehrte EntgeltEntgelt zuzu bezahlenbezahlen
((tatstatsäächlichchlich und in und in derder ausgewiesenenausgewiesenen HHööhehe). ). KannKann die die FeststellungFeststellung
getroffengetroffen werdenwerden, , dassdass diesediese AbsichtAbsicht nichtnicht bestehtbesteht, , istist derder
VorsteuerabzugVorsteuerabzug zuzu versagenversagen. . AuchAuch von von einereiner KenntnisKenntnis des des 
beabsichtigtenbeabsichtigten UmsatzsteuerbetrugesUmsatzsteuerbetruges oderoder zumindestzumindest von von einereiner mmööglgl
KenntnisKenntnis istist auszugehenauszugehen.  .  
BFH 27.7.2000, V R 55/99, BStBl 01 II, 429BFH 27.7.2000, V R 55/99, BStBl 01 II, 429: : IstIst in in einereiner RechnungRechnung
zwarzwar derder BruttopreisBruttopreis, , derder SteuersatzSteuersatz und und derder UmsatzsteuerbetragUmsatzsteuerbetrag, , nichtnicht
aberaber dasdas ((Netto)EntgeltNetto)Entgelt ausgewiesenausgewiesen, , berechtigtberechtigt siesie nichtnicht zumzum
VorsteuerabzugVorsteuerabzug. Es . Es gengenüügtgt nichtnicht, , dassdass dasdas EntgeltEntgelt anhandanhand derder üübrigenbrigen
AngabenAngaben errechneterrechnet werdenwerden kannkann. . DerDer PreisPreis ohneohne SteuerSteuer muss muss sichsich auf auf 
den den erstenersten BlickBlick ausaus derder RechnungRechnung ergebenergeben. . 

(D) (D) NeuesteNeueste Rspr 1 Rspr 1 
Rspr Rspr abab 2007 2007 zuzu den den RechnungsmerkmalenRechnungsmerkmalen::
UFS 16.5.07, RV/0126UFS 16.5.07, RV/0126--G/04G/04: : RechnungenRechnungen von von SubunternehmernSubunternehmern ffüürr
erbrachteerbrachte BauleistungenBauleistungen weisenweisen eineeine ungungüültigeltige AdresseAdresse ausaus (Z 1). (Z 1). Auf Auf 
den den gutenguten GlaubenGlauben kommtkommt eses nichtnicht anan ((BeschwerdeBeschwerde unterunter
2007/15/0173 2007/15/0173 anhanhäängigngig). ). 
UFS 15.2.08, RV/0161UFS 15.2.08, RV/0161--L/07L/07: Die : Die BwBw. . erwarberwarb üüberber zweizwei weitereweitere
öösterreichischesterreichische FirmenFirmen (die (die beidebeide keinenkeinen UmsatzUmsatz ausaus demdem GeschGeschääftft
erklerkläärtenrten) ) MarkenMarken-- und und DomainrechteDomainrechte. . DerDer UFS UFS anerkannteanerkannte den den 
VorsteuerabzugVorsteuerabzug nichtnicht ((§§ 11 Abs 1 Z 3), 11 Abs 1 Z 3), weilweil nachnach den den FeststellungenFeststellungen
nurnur einein ScheinkaufvertragScheinkaufvertrag vorlagvorlag
–– unerklunerkläärlichrlich war war derder ErwerbErwerb, , dada die die RechteRechte wenigewenige MonateMonate spspääterter

wiederwieder beibei derder Firma des Firma des VerVerääuußßererserers landetenlandeten
–– UmsatzsteuerUmsatzsteuer wurdewurde nichtnicht abgefabgefüührthrt, , wederweder vomvom LieferantenLieferanten nochnoch

von von derder spspääterter erwerbendenerwerbenden Firma Firma beimbeim VerkaufVerkauf
–– vereinbartevereinbarte RatenRaten wurdenwurden nichtnicht eingehalteneingehalten ((geringegeringe ZahlungenZahlungen))
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(D) (D) NeuesteNeueste Rspr 2 Rspr 2 
Rspr Rspr abab 2007 2007 zuzu den den RechnungsmerkmalenRechnungsmerkmalen::
–– FG KFG Kööln 13.6.07, 11 K 536/05ln 13.6.07, 11 K 536/05: : DerDer LieferantLieferant istist nichtnicht imim

HandelsregisterHandelsregister eingetrageneingetragen. . BeiBei allenallen strittigenstrittigen RechnungenRechnungen
stimmtstimmt derder SitzSitz des des LieferantenLieferanten nichtnicht mitmit derder RechnungsadresseRechnungsadresse
üübereinberein, , daherdaher keinkein VorsteuerabzugVorsteuerabzug. . Die Die KlKläägeringerin kannkann sichsich nichtnicht
auf den auf den SchutzSchutz des des gutenguten GlaubensGlaubens verlassenverlassen ((istist in in §§ 15 Abs 1 Nr. 15 Abs 1 Nr. 
1 1 nichtnicht vorgesehenvorgesehen). ). EntgegenEntgegen derder AuffassungAuffassung derder UrteileUrteile des FG des FG 
KKööln ln vomvom 6.12.06, 4 K 1354/02 und 4 K 1356/02, EFG 2007, 631, 6.12.06, 4 K 1354/02 und 4 K 1356/02, EFG 2007, 631, 
in Revision, BFH XI R 51/07 (in Revision, BFH XI R 51/07 (vorhervorher V R 14/07) und V R 15/07 V R 14/07) und V R 15/07 
siehtsieht derder SenatSenat die die VoraussetzungenVoraussetzungen des des VorsteuerabzugesVorsteuerabzuges durchdurch
dasdas EuGHEuGH--UrteilUrteil v 6.7.06, C 439/04 und Cv 6.7.06, C 439/04 und C--440/04 440/04 nichtnicht in in FrageFrage
gestelltgestellt. . 

BBöösglsglääubigkeitubigkeit kannkann sichsich anspruchsbegrenzendanspruchsbegrenzend auswirkenauswirken, , 
darausdaraus istist aberaber nichtnicht zuzu folgernfolgern, , dassdass GutglGutglääubigkeitubigkeit die die 
AnspruchsberechtigungAnspruchsberechtigung erweiternerweitern kannkann. Die . Die VoraussetzungenVoraussetzungen
des des VorsteuerabzugesVorsteuerabzuges habenhaben objobj CharakterCharakter, die , die subjsubj
gutglgutglääubigeubige ÜÜberzeugungberzeugung kannkann einein objobj nichtnicht erferfüüllteslltes MerkmalMerkmal
nichtnicht ersetzenersetzen..

(D) (D) NeuesteNeueste Rspr 3 Rspr 3 
Rspr Rspr abab 2007 2007 zuzu den den RechnungsmerkmalenRechnungsmerkmalen::

Anders  FG KAnders  FG Kööln 6.12.06ln 6.12.06: : BetrifftBetrifft einein UmsatzsteuerkarussellUmsatzsteuerkarussell imim
AutomobilhandelAutomobilhandel. . VomVom gemeinschaftsrechtlgemeinschaftsrechtl GutglaubensschutzGutglaubensschutz
istist auchauch derder Fall Fall erfassterfasst, , dassdass einein redlredl ErwerberErwerber vomvom ““missing missing 
tradertrader”” eineeine RechnungRechnung erherhäältlt, die den , die den formalenformalen AnforderungenAnforderungen
des des §§ 14 14 gengenüügtgt, , aberaber eineeine unzutreffendeunzutreffende AnschriftAnschrift des des 
LeistendenLeistenden enthenthäältlt, , wennwenn imim üübrigenbrigen derder SteuerpflichtigeSteuerpflichtige allealle
ihmihm zumutbarenzumutbaren AufklAufkläärungsmarungsmaßßnahmennahmen unternommenunternommen hat und hat und 
ihmihm dabeidabei die die falschefalsche AnschriftAnschrift nichtnicht auffallenauffallen musstemusste
((VerfahrenVerfahren 4 K 1354/02 4 K 1354/02 beimbeim BFH BFH unterunter XI 51/07, XI 51/07, AufnahmeAufnahme
am 18.1.08; am 18.1.08; VerfahrenVerfahren 4 K 1356/02 4 K 1356/02 beimbeim BFH BFH unterunter V R 15/07, V R 15/07, 
AufnahmeAufnahme am 20.3.07). am 20.3.07). 
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(D) (D) NeuesteNeueste Rspr 4 Rspr 4 
Rspr Rspr abab 2007 2007 zuzu KarussellenKarussellen::
UFS 13.7.07, RV/2014UFS 13.7.07, RV/2014--W/04W/04: : HandylieferungenHandylieferungen imim ZushZush mitmit einemeinem
UmsatzsteuerbetrugUmsatzsteuerbetrug. . DerDer BwBw. . hhäättette wissenwissen mmüüssenssen, , dassdass die die 
LieferungenLieferungen an an ihnihn in in einein KarusselKarussel einbezogeneinbezogen sindsind, , dada
–– beibei BesuchenBesuchen an an derder AdresseAdresse des des LieferantenLieferanten keinkein hinweisendeshinweisendes

GeschGeschääftsschildftsschild erkennbarerkennbar warwar
–– auf auf FaxsendungenFaxsendungen alsals AbsenderAbsender einein anderesanderes UnternehmenUnternehmen

aufscheintaufscheint ((ImmobilienbImmobilienbüüroro), ), dasdas an an derder LieferantenadresseLieferantenadresse
ansansäässigssig istist

–– die die WarenWaren auf auf offeneroffener StraStraßßee in in erheblichererheblicher StStüückzahlckzahl üübergebenbergeben
wurdenwurden und und 

–– BruttobetrBruttobeträägege zwzw 30.000 Euro und 160.000 Euro bar 30.000 Euro und 160.000 Euro bar üübergebenbergeben
wurdenwurden..

(D) (D) NeuesteNeueste Rspr 5 Rspr 5 
Rspr Rspr abab 2007 2007 zuzu KarussellenKarussellen::
UFS 28.8.07, RV/0111UFS 28.8.07, RV/0111--K/07K/07: : NichtanerkennungNichtanerkennung von von VorsteuernVorsteuern
((KarussellKarussell) ) eineseines GroGroßßhhäändlersndlers ausaus derder LieferungLieferung von von ComputerteilenComputerteilen
((BescheidBescheid betreffendbetreffend SicherstellungsauftragSicherstellungsauftrag). ). DieseDiese werdenwerden nurnur zumzum
ScheinSchein steuerbefreitsteuerbefreit nachnach ZypernZypern verkauftverkauft, in , in WirklichkeitWirklichkeit reimportiertreimportiert. . 
DerDer UFS UFS nimmtnimmt aufgrundaufgrund von von VerdachtsgrVerdachtsgrüündennden an, an, dassdass die die BwBw. . 
zumindestzumindest hhäättette ““wissenwissen mmüüssenssen””
–– VomVom LieferantenLieferanten wurdewurde auchauch derder AbnehmerAbnehmer bestimmtbestimmt, , derder

EinkEinkääuferufer machtemachte DruckDruck auchauch den den VerkaufVerkauf abwickelnabwickeln zuzu ddüürfenrfen
–– derder BwBw. . wurdewurde die die logistischelogistische AbwicklungAbwicklung zurzur GGäänzenze abgenommenabgenommen
–– dasdas wirtschaftlwirtschaftl RisikoRisiko wurdewurde minimiertminimiert, , derder AbnehmerAbnehmer bestelltebestellte die die 

Ware und Ware und bezahltebezahlte mitmit SwiftSwift--ÜÜberweisungenberweisungen, , bevorbevor BwBw. die Ware  . die Ware  
geordertgeordert hattehatte

–– derder AbnehmerAbnehmer war war eineeine OffshoreOffshore--GesellschaftGesellschaft in in einemeinem ffüürr
SitzgesellschaftenSitzgesellschaften typischentypischen Land.Land.
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(D) (D) NeuesteNeueste Rspr 6 Rspr 6 
Rspr Rspr abab 2007 2007 zuzu KarussellenKarussellen::
UFS 13.9.07, RV/1749UFS 13.9.07, RV/1749--W/04W/04: Handel : Handel mitmit ComputerteilenComputerteilen ((KarussellKarussell). ). 
(1) An (1) An derder GeschGeschääftsanschriftftsanschrift des des LieferantenLieferanten residierteresidierte eineeine andereandere
Firma, die Firma, die BBüüroarbeitenroarbeiten üübernommenbernommen hattehatte, , derder LieferantLieferant entfalteteentfaltete
dortdort keinekeine GeschGeschääftstftstäätigkeittigkeit. . DerDer VorsteuerabzugVorsteuerabzug wurdewurde nachnach Z 1 Z 1 
versagtversagt. (2) . (2) DerDer LieferantLieferant gab gab keinekeine UStUSt--ErklErkläärungenrungen abab. . DerDer UFS UFS gehtgeht
zuszusäätzlichtzlich von von ““wissenwissen mmüüssenssen”” beibei entsprechenderentsprechender SorgfaltSorgfalt ausaus
–– ErkundigungenErkundigungen üüberber den den LieferantenLieferanten sindsind nichtnicht aktenkundigaktenkundig ((nurnur

RechnungenRechnungen und und ÜÜberweisungsbelegeberweisungsbelege))
–– PreisPreis des des LieferantenLieferanten niedrigerniedriger alsals derder des des HerstellersHerstellers
–– FehlenFehlen jeglicherjeglicher schriftlicherschriftlicher VereinbarungenVereinbarungen
–– TeilweiseTeilweise BarzahlungenBarzahlungen

(D) (D) NeuesteNeueste Rspr 7Rspr 7
Rspr Rspr abab 2007 2007 zuzu KarussellenKarussellen::
BFH 19.4.07, V R 48/04BFH 19.4.07, V R 48/04: Handel : Handel mitmit MobiltelefonenMobiltelefonen ((KarussellKarussell), ), WarenWaren
von von ““missing tradermissing trader”” bezogenbezogen. . FinanzamtFinanzamt erkennterkennt gemeinsamegemeinsame
TatabspracheTatabsprache ((WeisungenWeisungen üüberber AbnehmerAbnehmer und und PreisePreise, , keinekeine WerbungWerbung, , 
keinekeine KalkulationenKalkulationen, , keinekeine RabatteRabatte, , WarenWaren ausaus derder EU und EU und üüberber KetteKette
von von HHäändlernndlern wiederwieder ins ins AuslandAusland). ). BwBw. . wendetwendet unwissentlicheunwissentliche
EinbeziehungEinbeziehung einein, die IMEI, die IMEI--NummerNummer derder HandysHandys seisei ohneohne BedeutungBedeutung. . 
BFHBFH--EntscheidEntscheid istist zweigeteiltzweigeteilt
–– die die EinbindungEinbindung ins ins UStUSt--KarussellKarussell beruhtberuht auf auf unvollstunvollstäändigemndigem

AusgangspunktAusgangspunkt. FG muss . FG muss klarklar herausarbeitenherausarbeiten, ob die , ob die BwBw. von . von derder
BeteiligungBeteiligung am am UmsatzsteuerbetrugUmsatzsteuerbetrug ““wissenwissen konntekonnte”” oderoder hhäättette
““wissenwissen mmüüssenssen”” ((PrPrüüfungfung zB zB AufzeichnungAufzeichnung IMEIIMEI--NummernNummern -- in in 
PlPlüückebaum/Malitzkyckebaum/Malitzky §§ 14 RZ 75/1 v 9/2006 14 RZ 75/1 v 9/2006 nochnoch verneintverneint, , weilweil
nichtnicht zurzur handelshandelsüüblbl BezeichnungBezeichnung gehgehöörendrend))

–– VorsteuerVorsteuer ausaus den den LieferungenLieferungen derder DD--GmbH GmbH nichtnicht abzugsfabzugsfäähighig, , dada
nurnur einein BriefkastensitzBriefkastensitz vorlagvorlag ((keinekeine eigeneneigenen BBüürorrorääumeume, Post von , Post von 
einereiner Person Person mitmit falschemfalschem NamenNamen abgeholtabgeholt). ). 
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(D) (D) NeuesteNeueste Rspr 8 Rspr 8 
Rspr Rspr abab 2007 2007 zuzu KarussellenKarussellen::
FG BadenFG Baden--WWüürtembergrtemberg 1.10.07, 12 K 160/041.10.07, 12 K 160/04: : EinbindungEinbindung in in einein
UmsatzsteuerkarussellUmsatzsteuerkarussell beimbeim Handel Handel mitmit ComputerteilenComputerteilen. . DasDas FG FG prprüüftft
zweigeteiltzweigeteilt: (1) Die : (1) Die objobj VoraussetzungenVoraussetzungen ffüürr den den VorsteuerabzugVorsteuerabzug nachnach
§§ 15 Abs 1 Nr. 1 15 Abs 1 Nr. 1 UStGUStG liegenliegen allealle vorvor. (2) . (2) DasDas FG FG gehtgeht von von einemeinem
““KennenKennen mmüüssenssen”” derder KlKläägeringerin ausaus, , dada sichsich ffüürr die die AngestelltenAngestellten CC und CC und 
FF dieses FF dieses ausaus objobj UmstUmstäändennden ergibtergibt::
–– CC und FF CC und FF hattenhatten KenntnisKenntnis von von MehrfachMehrfach-- und und DoppeldurchlDoppeldurchlääufenufen

und und vermerktenvermerkten auf auf LieferscheinenLieferscheinen ““schonschon mal mal gehabtgehabt””,,
–– auchauch ZeugenZeugen gebengeben derenderen KenntnisseKenntnisse dardarüüberber an, an, 
–– dazudazu kommenkommen sehrsehr schnellschnell hohehohe UmsUmsäätzetze und und GewinneGewinne beibei

praktischpraktisch keinemkeinem RisikoRisiko, was , was eineneinen ordentlordentl Kaufmann Kaufmann hhäättette
misstrauischmisstrauisch werdenwerden lassenlassen

–– und und auchauch die die niedrigenniedrigen EinkaufspreiseEinkaufspreise wwäärenren einemeinem ordentlordentl
Kaufmann Kaufmann aufgefallenaufgefallen..

(D) (D) ResResüümeemee
In In derder frfrüüherenheren Rspr des VwGH Rspr des VwGH wurdewurde unterschiedenunterschieden: : 
–– IstIst derder LeistungserbringerLeistungserbringer greifbargreifbar ffüürr den den AbgabepflichtigenAbgabepflichtigen, so , so istist

eineeine KorrekturKorrektur derder FehlerFehler imim InnenverhInnenverhäältnisltnis mmööglichglich, , 
–– istist derder LeistungserbringerLeistungserbringer ungreifbarungreifbar, so , so liegtliegt dasdas RisikoRisiko dessendessen, , 

derder sichsich auf auf eineneinen solchensolchen Partner Partner eingelasseneingelassen hat, hat, beimbeim
LeistungsempfLeistungsempfäängernger (VwGH 28.5.1997, 94/13/0230). (VwGH 28.5.1997, 94/13/0230). 

NachNach derder bisherbisher bekanntenbekannten ((vorangehendvorangehend angefangefüührtenhrten) Rspr ) Rspr 
2007/Anfang 2008 2007/Anfang 2008 erfolgterfolgt
–– weiterhinweiterhin eineeine TrennungTrennung zwzw derder GutglGutglääubigkeitubigkeit in in KarussellfKarussellfäällenllen

mitmit LieferketteLieferkette und und derder PrPrüüfungfung derder RechnungsmerkmaleRechnungsmerkmale
–– AusnahmeAusnahme FG KFG Kööln 6.12.06, 4 K 1354/02 und 4 K 1356/02, ln 6.12.06, 4 K 1354/02 und 4 K 1356/02, wonachwonach

einein GutglaubensschutzGutglaubensschutz auchauch beibei formal formal unrichtigerunrichtiger AdresseAdresse greiftgreift..

Die Die KlKläärungrung wirdwird sowohlsowohl in in derder BRD BRD alsals auchauch in in ÖÖsterreichsterreich durchdurch
die die HHööchstgerichtechstgerichte erfolgenerfolgen mmüüssenssen. . 
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EndeEnde derder PrPrääsentationsentation

VielenVielen Dank Dank ffüürr ihreihre
AufmerksamkeitAufmerksamkeit

EE--Mail des Mail des VortragendenVortragenden: : marco.laudacher@bmf.gv.atmarco.laudacher@bmf.gv.at ffüürr
AnforderungAnforderung derder PrPrääsentationsentation

(E) (E) AnhangAnhang

Name und Name und AnschriftAnschrift Liefernder/LeistenderLiefernder/Leistender (Z 1)(Z 1)
–– VwGH 1.6.06, 2004/15/0069VwGH 1.6.06, 2004/15/0069: Die : Die AngabeAngabe ““nurnur”” derder falschenfalschen

AdresseAdresse istist nichtnicht nurnur einein kleinerkleiner FormalfehlerFormalfehler. Auf den . Auf den gutenguten
GlaubenGlauben kommtkommt eses nichtnicht an. an. 

–– FG FG HessenHessen 22.11.04, 22.11.04, AzAz 6 K 3720/996 K 3720/99: Die auf den : Die auf den RechnungenRechnungen derder
Firma A Firma A BauBau angegebeneangegebene AdresseAdresse bezeichnetbezeichnet nichtnicht derenderen
GeschGeschääftssitzftssitz. . RRääumeume warenwaren nichtnicht angemietetangemietet, , nurnur einein BriefkastenBriefkasten
solltesollte den den GeschGeschääftssitzftssitz vortvortääuschenuschen. Die . Die falschefalsche AdresseAdresse imim
ZeitpunktZeitpunkt derder AusstellungAusstellung ffäälltllt in die in die RisikosphRisikosphäärere des des 
RechnungsempfRechnungsempfäängersngers, , dada GeschGeschääftsaktivitftsaktivitäätenten dortdort nichtnicht
stattfandenstattfanden. . SelbstSelbst GutglGutglääubigkeitubigkeit schlieschließßtt den den AbzugAbzug derder VorsteuerVorsteuer
ausaus..
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(E) (E) AnhangAnhang

Name und Name und AnschriftAnschrift Liefernder/LeistenderLiefernder/Leistender (Z 1)(Z 1)
BFHBFH--BeschlussBeschluss 26.8.04, V B 243/0326.8.04, V B 243/03 (UR 4/2005, S 217)(UR 4/2005, S 217): : 
FahrzeuglieferungenFahrzeuglieferungen durchdurch inl Firma, inl Firma, beibei derder unsicherunsicher istist, ob , ob 
VerfVerfüügungsmachtgungsmacht verschafftverschafft wurdewurde
–– BarzahlungBarzahlung trotztrotz BankverbindungBankverbindung; ; 
–– St.St.--Nr. und Nr. und GewerbeanmeldungGewerbeanmeldung lassenlassen keinenkeinen SchlussSchluss daraufdarauf zuzu, , 

dassdass den den RechnungenRechnungen eineeine eigeneeigene LeistungLeistung zugrundezugrunde liegtliegt; ; 
–– widersprwidersprüüchlichchlich nachnach demdem BFH: BFH: NachfrageNachfrage betreffendbetreffend die St.die St.--Nr Nr 

zweckszwecks ordnungsgemordnungsgemäßäßerer AbwicklungAbwicklung beibei jahrelangerjahrelanger bester bester 
GeschGeschääftsverbindungftsverbindung. . 

(E) (E) AnhangAnhang

Name und Name und AnschriftAnschrift Liefernder/LeistenderLiefernder/Leistender (Z 1)(Z 1)
UFS 29.11.05, RV/0211UFS 29.11.05, RV/0211--G/03G/03: : RechnungenRechnungen einereiner SubfirmaSubfirma ffüürr eineeine imim
InnenausbauInnenausbau ttäätigetige GmbH. GmbH. LieferantLieferant beimbeim FinanzamtFinanzamt gemeldetgemeldet, , derder
GeschGeschääftsfftsfüührerhrer istist nichtnicht auffindbarauffindbar. . EinwandEinwand BwBw.: (1) .: (1) RegistrierungRegistrierung
imim FirmenbuchFirmenbuch und und beimbeim FA, (2) FA, (2) LeistungenLeistungen wurdenwurden erbrachterbracht ((auchauch
vomvom FA FA anerkanntanerkannt), (3) ), (3) FirmenbuchFirmenbuch-- und und RechnungsadresseRechnungsadresse stimmenstimmen
üübereinberein ((beachtebeachte aberaber VwGH 10.8.05, 2005/13/0059, VwGH 10.8.05, 2005/13/0059, wonachwonach dies dies 
ohneohne BedeutungBedeutung istist), (4) ), (4) VorortkontrolleVorortkontrolle imim GeschGeschääftslebenftsleben nichtnicht üüblbl., ., 
(5) (5) keinekeine ScheinfirmaScheinfirma, , weilweil AuftrAufträägege, , RechnungenRechnungen, , AufmassblAufmassbläättertter
vorhandenvorhanden. UFS: . UFS: KeineKeine GeschGeschääftstftstäätigkeittigkeit des des LieferantenLieferanten an an derder
angegebenenangegebenen AdresseAdresse 11/50 (11/50 (WohnungWohnung), die gar ), die gar nichtnicht existiertexistiert, , weilweil
dortdort nurnur WohnungenWohnungen bisbis Nr. 21 Nr. 21 vorhandenvorhanden sindsind. . GeschGeschääftsfftsfüührerhrer
gemeldetgemeldet, , aberaber keinkein eigenereigener RaumRaum zurzur VerfVerfüügunggung gestandengestanden. . 



17

(E) (E) AnhangAnhang
Name und Name und AnschriftAnschrift des des Abnehmers/EmpfAbnehmers/Empfäängersngers (Z 2)(Z 2)
VwGH 27.1.98, 93/14/0234VwGH 27.1.98, 93/14/0234: : NichtNicht die die EmpfEmpfäängerinngerin derder LeistungenLeistungen
((GemeindeGemeinde) ) genanntgenannt, , sondernsondern WohnbaugenossenschaftWohnbaugenossenschaft, , daherdaher keinkein
VorsteuerabzugVorsteuerabzug, , auchauch wennwenn die die LeistungenLeistungen ffüürr die die GemeindeGemeinde erbrachterbracht
wurdenwurden. . 
BFHBFH--BeschlussBeschluss 2.4.97, V B 26/96, BStBl 97 II, 4432.4.97, V B 26/96, BStBl 97 II, 443: : FFüürr die die BezeichnungBezeichnung
des des LeistungsempfLeistungsempfäängersngers istist jedejede BezeichnungBezeichnung ausreichendausreichend, die , die eineeine
eindeutigeeindeutige und und leichtleicht nachprnachprüüfbarefbare FeststellungFeststellung des des NamensNamens und und derder
AnschriftAnschrift ermermööglichenglichen. . BeiBei derder PrPrüüfungfung derder hinreichendenhinreichenden BezeichnungBezeichnung
sindsind FormalismusFormalismus und und WortklaubereiWortklauberei ebensowenigebensowenig angebrachtangebracht, , wiewie beibei derder
PrPrüüfungfung derder BestimmtheitBestimmtheit eineseines SteuerbescheidesSteuerbescheides..

(E) (E) AnhangAnhang
UIDUID--NummerNummer des des LeistungsempfLeistungsempfäängersngers (Z 2)(Z 2)
VoraussetzungenVoraussetzungen: : RechnungenRechnungen üüberber 10.000 Euro, 10.000 Euro, WohnsitzWohnsitz ((SitzSitz), ), 
gewgewööhnlhnl AufenthaltAufenthalt oderoder BetriebsstBetriebsstäättette des des leistendenleistenden UnternehmersUnternehmers
imim Inland und Inland und UmsatzUmsatz an an eineneinen anderenanderen UnternehmerUnternehmer ffüürr dessendessen
UnternehmenUnternehmen
UFS 30.8.07, RV/0437UFS 30.8.07, RV/0437--G/07G/07: : BeiBei dreidrei ER ER fehltefehlte die UID des die UID des LeistungsLeistungs--
empfempfäängersngers. . EinwandEinwand BwBw.: .: GeringfGeringfüügigegige MMäängelngel ddüürfenrfen nichtnicht zumzum
VerlustVerlust des des VorsteuerabzugsVorsteuerabzugs ffüührenhren (Stoll/Tanzer GesRZ 97, 77; (Stoll/Tanzer GesRZ 97, 77; EuGHEuGH
KittelKittel; Ruppe ; Ruppe UStGUStG §§ 12, RZ 46; 12, RZ 46; EuGHEuGH UrteilUrteil ““HEHE””; Tumpel/Prechtl ; Tumpel/Prechtl 
SWK 06, S 872; SWK 06, S 872; TaucherTaucher SWK 07, S 074; SWK 07, S 074; TiedtkeTiedtke UR 5/05). UR 5/05). EntscheidEntscheid
UFSUFS: : GmeinschaftsrechtlGmeinschaftsrechtl GrundlageGrundlage Art 22 Abs 3b 6. EGArt 22 Abs 3b 6. EG--RL idF RL idF 
2001/115/EG und 2001/115/EG und eineeine ReiheReihe von von AutorenAutoren sehensehen die UID die UID alsals
zwingendenzwingenden BestandteilBestandteil ((Wiesinger/ZehetmayerWiesinger/Zehetmayer SWK 06, S 415; SWK 06, S 415; 
Huber/Huber/PichlerPichler taxlextaxlex--SRaSRa 06/97; 06/97; KeppertKeppert SWK 06, T 5; SWK 06, T 5; 
Zehetner/ZehetnerZehetner/Zehetner GBU 2006/06/12). GBU 2006/06/12). DasDas ErfordernisErfordernis istist
gemeinschaftsrechtskonformgemeinschaftsrechtskonform, die UID des , die UID des EmpfEmpfäängersngers istist
unzweifelhaftunzweifelhaft und und leichtleicht feststellbarfeststellbar. Die . Die ProblematikProblematik des des SchutzesSchutzes
eineseines gutglgutglääubigenubigen EmpfEmpfäängersngers stelltstellt sichsich nichtnicht. . 
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(E) (E) AnhangAnhang
MengeMenge und und handelshandelsüüblbl BezeichnungBezeichnung (Z 3):(Z 3):
–– VwGH 12.9.2001, 98/13/0111VwGH 12.9.2001, 98/13/0111: : RechnungenRechnungen an an VerlegerVerleger von von 

SchriftwerkenSchriftwerken. . NichtNicht nurnur Art, Art, sondernsondern auchauch UmfangUmfang derder LeistungenLeistungen
anzugebenanzugeben. In den . In den RechnungenRechnungen sindsind aberaber nurnur GattungsmerkmaleGattungsmerkmale
enthaltenenthalten. . 

–– VwGH 12.9.2001, 99/13/0069VwGH 12.9.2001, 99/13/0069: : KaufKauf von von WerknutzungsrechtenWerknutzungsrechten
durchdurch eineneinen VerlegerVerleger von von SchriftwerkenSchriftwerken. . DieserDieser wirftwirft derder BehBehöörderde
vorvor siesie habehabe eses unterlassenunterlassen zuzu erhebenerheben, was , was unterunter demdem ErwerbErwerb von von 
WerknutzungsrechtenWerknutzungsrechten von von ihmihm erworbenerworben wordenworden seisei. . DamitDamit istist erer
sichsich selbstselbst nichtnicht imim KlarenKlaren, ob , ob erer eineneinen GegenstandGegenstand erworbenerworben oderoder
eineeine sonstigesonstige LeistungLeistung erhaltenerhalten hat. hat. 

–– VwGH 31.1.02, 96/15/0228VwGH 31.1.02, 96/15/0228: : AngeblichAngeblich wertvollewertvolle ParfParfüümmöölele, , beibei
denendenen eses sichsich aufgrundaufgrund ihrerihrer MinderwertigkeitMinderwertigkeit offensichtlichoffensichtlich um um 
andersgearteteandersgeartete ProdukteProdukte alsals in den in den RechnungenRechnungen handelthandelt ((eigentleigentl
einein ““aliudaliud--FallFall”” und und damitdamit nachnach §§ 12 Abs 1 Z 1 12 Abs 1 Z 1 zuzu behandelnbehandeln). ). 

(E) (E) AnhangAnhang
MengeMenge und und handelshandelsüüblichebliche BezeichnungBezeichnung (Z 3) (Z 3) 
–– VwGH 27.3.02, 96/13/0148VwGH 27.3.02, 96/13/0148: Die : Die einein VormietrechtVormietrecht üübertragendebertragende

GesellschaftGesellschaft war war nichtnicht imim BesitzBesitz eineseines solchensolchen, , sodasssodass keinekeine
ÜÜbertragungbertragung stattfindenstattfinden und und derder VorsteuerabzugVorsteuerabzug nichtnicht gewgewäährthrt
werdenwerden konntekonnte. . 

–– BFHBFH--BeschlussBeschluss 29.11.02, V B 119/02, NV 2003, 51829.11.02, V B 119/02, NV 2003, 518: : HochpreisigeHochpreisige
WarenWaren ((UhrenUhren, , ArmbArmbäändernder) ) kköönnennnen nichtnicht mitmit derder
GattungsbezeichnungGattungsbezeichnung ((LieferungLieferung automat. automat. ArmbanduhrenArmbanduhren), ), sondernsondern
nurnur durchdurch AngabeAngabe des des jeweiligenjeweiligen LiefergegenstandesLiefergegenstandes abgerechnetabgerechnet
werdenwerden ((ungeeignetungeeignet sindsind SammelbezeichnungenSammelbezeichnungen, die den , die den geliefertengelieferten
GegenstandGegenstand nichtnicht erkennenerkennen lassenlassen, zB , zB ““elektrischeelektrische GerGeräätete””, s , s dazudazu
Bunjes/GeistBunjes/Geist, , dUStGdUStG, , §§ 14, Rz 49). 14, Rz 49). 

–– FG 9.11.07, 7 K 240/06FG 9.11.07, 7 K 240/06: Die : Die AngabeAngabe ““ausgefausgefüührtehrte
WWäärmedrmedäämmungsarbeitenmmungsarbeiten”” oderoder FlachverblendarbeitenFlachverblendarbeiten”” istist keinekeine
ausreichendeausreichende LeistungsbeschreibungLeistungsbeschreibung, , zumalzumal die die RechnungenRechnungen auchauch
keinekeine AngabenAngaben üüberber die die LeistungenLeistungen imim EinzelnenEinzelnen enthaltenenthalten ((§§ 14 Abs 14 Abs 
1 S 2 Nr. 3 und 4). 1 S 2 Nr. 3 und 4). 
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(E) (E) AnhangAnhang
Tag Tag derder Lieferung/ZeitraumLieferung/Zeitraum sonstsonst. . LeistungLeistung (Z 4)(Z 4)
–– VwGH 26.2.04, 2004/15/0004VwGH 26.2.04, 2004/15/0004:  :  WennWenn die die AngabenAngaben anderenanderen

BelegenBelegen entnommenentnommen werdenwerden sollensollen, muss in , muss in derder RechnungRechnung auf auf 
diesediese anderenanderen BelegeBelege verwiesenverwiesen werdenwerden. . 

–– VwGH 26.4.06, 2004/14/0076VwGH 26.4.06, 2004/14/0076: : AdaptierungenAdaptierungen durchdurch dubiosedubiose
BaufirmenBaufirmen und und RechnungenRechnungen ohneohne HinweisHinweis auf auf zeitlzeitl AspekteAspekte derder
LeistungserbringungLeistungserbringung. . DerDer LeistungszeitraumLeistungszeitraum ergibtergibt sichsich auchauch nichtnicht
alsals DifferenzDifferenz zwzw den den TeilrechnungenTeilrechnungen beibei laufenderlaufender AbrechnungAbrechnung..

–– UFS 25.6.07, RV/0184UFS 25.6.07, RV/0184--G/05G/05: : RechnungRechnung enthenthäältlt keinekeine AngabeAngabe üüberber
den den ZeitpunktZeitpunkt derder LieferungLieferung. . EinEin gewgewüünschternschter LieferzeitpunktLieferzeitpunkt in in 
einemeinem BestellscheinBestellschein reichtreicht nichtnicht ausaus. . 

(E) (E) AnhangAnhang
EntgeltEntgelt Lieferung/sonstigeLieferung/sonstige LeistungLeistung und und SteuersatzSteuersatz (Z 5)(Z 5)
–– VwGH 12.9.01, 2001/13/0047VwGH 12.9.01, 2001/13/0047: : BeiBei fehlenderfehlender ErnsthaftigkeitErnsthaftigkeit eineseines

RechtserwerbesRechtserwerbes gegengegen ZahlungZahlung eineseines EntgeltsEntgelts keinkein VorsteuerabzugVorsteuerabzug..
–– VwGH 9.9.04, 2001/15/0139VwGH 9.9.04, 2001/15/0139: : LieferungLieferung einereiner HochleistungsparkettanlageHochleistungsparkettanlage

und und einereiner UnterschubfeuerungsanlageUnterschubfeuerungsanlage, die in , die in WirklichkeitWirklichkeit nurnur eineneinen vielviel
geringerengeringeren Wert Wert aufwiesenaufwiesen. . EinEin EingehenEingehen auf den auf den wahrenwahren Wert Wert derder WarenWaren
ererüübrigtbrigt sichsich. . 

–– VwGH 30.3.06, 2003/15/0015VwGH 30.3.06, 2003/15/0015: : FFüürr ParfParfüümmöölele solltensollten nienie liquideliquide MittelMittel
fliefließßenen. . NachNach demdem GesamtbildGesamtbild derder VerhVerhäältnisseltnisse ((kopiertekopierte SchecksSchecks, , auffauffäälligllig
hoherhoher PreisPreis derder Ware, Ware, ungewungewööhnlichehnliche GeschGeschääftsanbahnungftsanbahnung) ) solltesollte dasdas
EntgeltEntgelt ffüürr die die WarenlieferungWarenlieferung tatstatsäächlchl nichtnicht geleistetgeleistet werdenwerden, , daherdaher istist derder
VorsteuerabzugVorsteuerabzug zuzu versagenversagen. . 

–– VwGH 12.9.01, 2001/13/0047VwGH 12.9.01, 2001/13/0047: : FehlendeFehlende ErnsthaftigkeitErnsthaftigkeit eineseines
RechteerwerbesRechteerwerbes ergibtergibt sichsich ausaus IndizienIndizien, , derder Bf. Bf. hattehatte keinekeine VorstellungenVorstellungen
üüberber den den tatstatsäächlchl Wert Wert derder erworbenenerworbenen RechteRechte. . AuchAuch war die war die FeststellungFeststellung
nichtnicht unschlunschlüüssigssig, , dassdass dasdas LeistungsentgeltLeistungsentgelt nichtnicht entrichtetentrichtet werdenwerden solltesollte..
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(E) (E) AnhangAnhang
SteuerbetragSteuerbetrag, , AusstellungsdatumAusstellungsdatum, , fortlaufendefortlaufende
NummerNummer, UID, UID--NummerNummer (Z 6)(Z 6)
SteuerbetragSteuerbetrag::
VwGH 11.1.88, 87/15/0065VwGH 11.1.88, 87/15/0065: : DerDer gesondertegesonderte AusweisAusweis des des 
SteuerbetragesSteuerbetrages istist unerlunerläässlichsslich, die , die blobloßßee AngabeAngabe des des SteuersatzesSteuersatzes
reichtreicht nichtnicht. . 
BFH 7.11.00, V R 49/99BFH 7.11.00, V R 49/99: : DerDer VorsteuerabzugVorsteuerabzug stehtsteht einemeinem UnternehmerUnternehmer
zuzu, , derder alsals LeistungsempfLeistungsempfäängernger eineeine auf auf ihnihn lautendelautende RechnungRechnung mitmit
gesondertgesondert ausgewiesenerausgewiesener SteuerSteuer besitztbesitzt. . 

(E) (E) AnhangAnhang
SteuerbetragSteuerbetrag, , AusstellungsdatumAusstellungsdatum, , fortlaufendefortlaufende
NummerNummer, UID, UID--NummerNummer (Z 6)(Z 6)
UIDUID--NummerNummer::
UFS 21.5.07, RV/0679UFS 21.5.07, RV/0679--G/06G/06: : BeiBei LeistungenLeistungen ausaus
DauerschuldverhDauerschuldverhäältnissenltnissen istist derder VertragVertrag in in VerbindungVerbindung mitmit den den 
ZahlungsbelegenZahlungsbelegen alsals RechnungRechnung anzusehenanzusehen, , wennwenn allealle ElementeElemente einereiner
RechnungRechnung enthaltenenthalten sindsind. . IstIst die UIDdie UID--NummerNummer des des VermietersVermieters nichtnicht
enthaltenenthalten, , fehltfehlt die die VoraussetzungVoraussetzung ffüürr den den VorsteuerabzugVorsteuerabzug. . 
UFS 25.10.07, RV/2199UFS 25.10.07, RV/2199--W/06W/06: : WegenWegen ungungüültigerltiger UID (UID (BeschrBeschräänkungnkung
vomvom FA) FA) eineseines LieferantenLieferanten wurdewurde die die VorsteuerVorsteuer nichtnicht anerkanntanerkannt
((festgestelltfestgestellt auchauch unrichtigeunrichtige AdresseAdresse, , GattungsbezeichnungGattungsbezeichnung, , keinekeine
AbfuhrAbfuhr derder UStUSt). ). EinwandEinwand BwBw.: .: NachNach UStRUStR 1539 1539 keinekeine inhaltlinhaltl PrPrüüfungfung derder
RichtigkeitRichtigkeit, , keinkein AnlassAnlass ffüürr ZweifelZweifel, , dada UID formal UID formal richtigrichtig
zusammengesetztzusammengesetzt. . EntscheidEntscheid UFSUFS: : ZwarZwar istist OnlineprOnlineprüüfungfung nurnur in in StufeStufe 1 1 
zulzuläässigssig ((IndizIndiz ffüürr UnternehmereigenschaftUnternehmereigenschaft), ), aberaber elektronelektron. MIAS. MIAS--
AbfrageAbfrage beibei derder EU EU mmööglgl ((UStRUStR 4352a). 4352a). UStRUStR 1539 1539 ffüürr UFS UFS nichtnicht mamaßß--
geblgebl ((BeachteBeachte: In BRD : In BRD keinkein VorsteuerabzugsverlustVorsteuerabzugsverlust beibei unrichtigerunrichtiger UID).UID).
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(E) (E) AnhangAnhang
SteuerbetragSteuerbetrag, , AusstellungsdatumAusstellungsdatum, , fortlaufendefortlaufende
NummerNummer, UID, UID--NummerNummer (Z 6)(Z 6)
UFS 7.12.2007, RV/2023UFS 7.12.2007, RV/2023--W/05W/05: Die : Die RechnungRechnung enthieltenthielt die UIDdie UID--
NummerNummer des des leistendenleistenden UnternehmersUnternehmers nichtnicht, , daherdaher war war derder
VorsteuerabzugVorsteuerabzug ersterst nachnach BerichtigungBerichtigung mmööglichglich. . 


